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jflBETtblteb an biß Baiitr *).

Iqüll' ein mtd; in bic grünen Herfen,
Hlit beinem Saufein fing' midi ein,
23ei guter §ett magft bu mid; merfett

mit beines Sages jungem Schein!

jd; I;ab' mid; müb' in bir ergangen,
iïïein 2Iug' ift matt non beiner prad;t ;
Hun ift mein einiges Verlangen,
3m Craum 31t rul)'n, in beiner Had;t.

Des Kinberauges freubig £eucf;ten
Sd;on ftngeft bu mit Slumett ein,
Itnb mollte junger ©ram es feuchten,
Du fd;eud)tefi ttjn mit buntem Sdjeitt.
©b niilbes Ejaffen, mafjtos Sieben

mit 3eitl;er aud; gefangen rta[;m:
Dod; immer bin id; Ktnb geblieben,
IDettn id; 311 bir ins ^reie fam 1

©eliebte, bie mit emiger Sreite
Unb eniiger 3»Se«^ mid; erquirft,
Du einjtge Suft, bie o!;ne Heue
Unb ot;ne Had;niet) mid; erttgürft —
Sollt' id; bir jemals untreu tnerben,
Did; fait cergeffen, of;ne Dauf,
Dann ift mein Jail genagt auf (Erben,
ITtein £jerg oerborben ober franf

© ftef;' mir immerbar im Hüffen,
Sieg' id; im ^elb mit meiner geitl
mit beirten marinen mutterblirfeu
Hui;' auf mir aud; im fcljärfften Streit I

Itnb folltc mtd; bas (Hube finben,
Schnell berfe mid; mit Hafen 3U ;

©, feiig Sterben unb Derfdjniinben
3n beiner ftillen fjerbergsrul;' 1

*) fins : ©cfammelte ®ebid)te oort <5 ottfiicb Keller, «erlitt, Oering »ott 10 1)01(5.

,51m tjiiuSIidjeu Çcvb". ^aljtgang IV. §eft 10.

Abendlied an die Nakur ").

Hüll' ein mich in die grünen Decken,

Mit deinem Säuseln sing' mich ein,
Bei guter Zeit magst du mich wecken

Mit deines Tages jungem Schein I

Ich hab' mich müd' in dir ergangen,
Mein Aug' ist matt von deiner Pracht;
Nun ist mein einziges verlangen,
Im Traum zu rnh'n, in deiner Nacht,

Des Ainderauges freudig Leuchten
Schon fingest du mit Blumen ein,
Und wollte junger Gram es feuchten,
Du scheuchtest ihn mit buntem Schein.
Gb wildes Hassen, maßlos Lieben

Mit zeither auch gefangen nahm:
Doch immer bin ich Rind geblieben,
Wenn ich zu dir ins Freie kam!

Geliebte, die mit ewiger Treue
Und ewiger Jugend mich erquickt,
Du einzige Lust, die ohne Reue
Und ohne Nachweh mich entzückt —
Sollt' ich dir jemals untreu werden,
Dich kalt vergessen, ohne Dank,
Dann ist mein Fall genaht auf Erden,
Mein Herz verdorben oder krank!

G steh' mir immerdar im Rücken,

Lieg' ich im Feld mit meiner Zeit!
Mit deinen warmen Mutterblicken
Ruh' ans mir auch im schärfsten Streit!
Und sollte mich das Ende finden,
Schnell decke mich mit Rasen zu;

selig Sterben und Verschwinden

In deiner stillen Herbergsruh'I
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